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Die vorliegende kleine Broschüre ist eine Ergänzung zum 

Jahresbericht 2010 des Nell-Breuning-Instituts. Es listet die 

Aktivitäten der Mitarbeiter auf. Die Veröffentlichungen der 

Mitarbeiter finden Sie im Jahresbericht. 
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1 Vorträge 

 
 
Markus Demele 
o 20. Februar 2010: Einführung in die katholische Soziallehre - von 

Rerum Novarum bis Caritas in Veritate, Seminar der KAB, Bad 

Honnef 

o 22. Februar 2010: Grundlagen der Wirtschafts- und Unternehmens-

ethik, Lehrerfortbildung, Wetzlar. 

o 13. März 2010: Kultur- oder Sozialenzyklika? Caritas in veritate als 

Kompass der Globalisierung, Referat Diözesanversammlung 

Kolping Hildesheim, Seesen 

o 21. April 2010: Das Neue sozial denken - den Wandel mitgestalten, 

Vortrag bei der KAB, Frankfurt-Griesheim 

o 6. Mai 2010: Entwicklungspolitische Impulse aus dem Rundschrei-

ben Caritas in veritate, Vortrag bei der KAB Unterliederbach, Frank-

furt am Main 

o 22. Mai 2010: Die informelle Wirtschaft - Auslauf- oder Zukunftsmo-

dell für menschenwürdige Beschäftigung? Die Antwort des 

Kolpingwerkes, Vortrag beim Generalrat von Kolping International, 

Bukoba (Tansania) 

o 10. Juli 2010: Akteure globaler Gerechtigkeit - Christliche Impulse 

für eine nachhaltige Weltwirtschaftsordnung, Vortrag bei der Lan-

desversammlung des Kolpingwerkes NRW, Köln 

o 23. September 2010: Wie viel Staat braucht die Weltwirtschaft?, 

Hafencity Hamburg. 

o 2. Oktober 2010: Sozialstaat - Quo Vadis? Zwischen Eigenverant-

wortung und solidarischer Risikoabsicherung. egat 2010, Fulda. 
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o 19. Oktober 2010: Decent Work Country Programmes der ILO in 

Ostafrika, Gesprächskreis Gewerkschaften und Deutsche Kommis-

sion Justitia et Pax, Köln. 

 
 
Bernhard Emunds  
o 16. Januar 2010: Jahrestagung der Ökumenischen Arbeitsgemein-

schaft sozialethischer Institute, Münster/Westf.: Das 'Modell 

Deutschland' – Rückblick und Ausblick 

o 27. Januar 2010: Gastvorlesung an der Christian-Albrechts-

Universität Kiel: Ungewollte Vaterschaft – die Katholische Sozialleh-

re und die Soziale Marktwirtschaft 

o 17. Februar 2010: Sachverständigengruppe Weltwirtschaft und So-

zialethik der Deutschen Bischofskonferenz, Frankfurt am Main, 

Zentrale Inhalte der Studie „Mit Geldanlagen die Welt verändern?“. 

Statement bei der Pressekonferenz 

o 17. Februar 2010: Gemeinsame Fachtagung der Sachverständigen-

gruppe Weltwirtschaft und Sozialethik, des Bundesverbands In-

vestment und Asset Management e.V., und des Frankfurter Forums 

für Ethik der Finanzpraxis, Frankfurt am Main: Ethikbezogenes In-

vestment – zentrale Inhalte der Studie „Mit Geldanlagen die Welt 

verändern?“ 

o 23. Februar 2010: Berliner Werkstattgespräch der Sozialethi-

ker(innen): Regulierung der Finanzmärkte – aus Sicht der Politi-

schen Wirtschaftsethik 

o 23. Februar 2010: Katholische Akademie Berlin: Globaler Finanz-

markt. Wer bestimmt die Regeln? Eingangsstatement zur Diskussi-

on mit Prof. Dr. Hans-Peter Burghof und Frank Schäffler MdB 
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o 19. März 2010: Jahrestagung des Deutschen Netzwerks Wirt-

schaftsethik in Bonn: Zentralaussagen der christlichen Wirtschafts-

ethik 

o 27. März 2010: Lionsclub Bad Nauheim, Frankfurt am Main: Fi-

nanzmarkt-Ethik in den Zeiten der globalen Finanz- und Wirtschafts-

krise 

o 14. April 2010: Domforum Köln: Arbeiten für einen Hungerlohn? Von 

Niedriglöhnern, Aufstockern und der Menschenwürde 

o 7. Mai 2010: Institut für Theologie und Sozialethik der Technische 

Universität Darmstadt, Fachtagung zur Habermas-Rezeption in der 

Christlichen Gesellschaftsethik: Zum Verhältnis  von „Diskursethik“ 

und Christlicher Gesellschaftsethik 

o 19. Mai 2010: Kommission Weltkirche der Deutschen Bischofskonfe-

renz, Würzburg: Sozialethische Bemerkungen zum ethikbezogenen 

Investment. Zentrale Inhalte der Studie „Mit Geldanlagen die Welt 

verändern?“ 

o 2. Juni 2010: Studium Generale der Universität Tübingen: Finanz-

ordnung und Verantwortung – Gut und Börse?  

o 12. Juni 2010: Hochschule für Philosophie München, Rottendorf-

Symposion „Globale Finanzkrise als ethische Herausforderung”: Die 

Finanzwirtschaft – kein Selbstbedienungsladen! Die Finanzkrise 

deckt fundamentale Schwächen der bestehenden Wirtschaftsord-

nung auf  

o 24. Juni 2010: Sankt Angela-Schule Königstein, Jahrgangsstufe 11: 

Wirtschaft und Ethik in der aktuellen Krise 

o 15. Juli 2020: Treffen von Vertreterinnen und Vertretern der Sach-

verständigengruppe Weltwirtschaft und Sozialethik und des Zentral-

komitees der deutschen Katholiken: Einführung in die Studie „Mit 

Geldanlagen die Welt verändern?“ 
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o 20. August 2010: Jahrestagung der Societas Ethica, Schmitten-

Arnoldshain im Taunus: Die Finanzkrise deckt fundamentale 

Schwächen der Wirtschaftsordnung auf 

o 6. September 2010: Heinrich-Pesch-Haus und Bund Katholischer 

Unternehmer, Ludwigshafener Ordo-Gespräche: Herausforderungen 

der Wirtschaftsordnung durch neuere Entwicklungen der Finanzwirt-

schaft. Anmerkungen aus Sicht der Christlichen Gesellschaftsethik 

o 24. September 2010: Theologische Fakultät der Universität Bern, 

Institut für Systematische Theologie: Gerechte Erwerbsarbeit, ge-

rechter Lohn – wirtschaftsethische Überlegungen 

o 28. September 2010: Ver.Di Bundesverwaltung Berlin, Tagung 

„Städte und Gemeinden in Not“: Die Zukunft der Gesellschaft ent-

scheidet sich auch an der Zukunft der Kommunen. Impuls zu Beginn 

einer Podiumsdiskussion 

o 4.Oktober 2010: Deutsches Institut für Interne Revision, Forum Kre-

ditinstitute in Düsseldorf: Lessons Learned? Warum man nach der 

Finanzkrise nicht einfach „nach vorne schauen“ sollte. Impuls zu 

Beginn einer Podiumsdiskussion 

o 22. November 2010: Frankfurter Forum für Ethik der Finanzpraxis, 

Frankfurt/Main: Risiko und Unsicherheit aus postkeynesianischer 

Sicht 

o 30. November 2010: Investment-Consultant-Konferenz der Deut-

schen Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management 

(DVFA), Frankfurt/Main: Die soziale Verantwortung der Asset-

Management-Industrie. Bemerkungen aus Sicht einer Christlichen 

Gesellschaftsethik  

o 13. Dezember 2010: Unternehmertreffen des Bistums Münster, 

Münster/Westf.: Sozialethische Maßstäbe für die Finanzmarktregu-

lierung 
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o 22. Dezember 2010: Interne Arbeitsgruppe des Bischöflichen Hilfs-

werks Misereor: Zum Stellenwert des Ziels Wirtschaftswachstum 

 
 
Friedhelm Hengsbach 
o 13. Januar 2010: Deutsches Hygiene-Museum Dresden, „Unruhe 

statt Sorge – Arbeit im Finanzkapitalismus“. 

o 16. Januar 2010: Evangelische Akademie Tutzing, „An der Wurzel 

ansetzen – Für einen mentalen und wirtschaftspolitischen Neustart“. 

o 21. Januar 2010: Verein für Entwicklungsökonomische Forschungs-

förderung, 13. Entwicklungspolitisches Seminar, Erfurt, „Die Krise 

aus sozialpolitischer und sozialethischer Sicht“. 

o 22. Januar 2010: Akademie Völker und Kulturen Sankt Augustin, 

„Liebe in der Wahrheit – für den Kapitalismus nicht robust genug“. 

o 28. Januar 2010: Hessische Landeszentrale für politische Bildung, 

Deka Bank Frankfurt (M): Hätten die Lehmann-Sisters etwas anders 

gemacht?, „Zocken? Schaffen? Heilen? – Die Zukunft der Arbeit ist 

die Arbeit an den Menschen“. 

o 30. Januar 2010: Humanistische Union, Marburg, „Gerechtigkeit und 

soziale Grundrechte – eine positive Festlegung aus sozialethischer 

Sicht“. 

o 23. Februar 2010: FEST Heidelberg, Diskussionsforum Nachhaltige 

Entwicklung, „Bedingungsloses Grundeinkommen“. 

o 06. März 2010: Gethsemanegemeinde  Berlin, „Glaube und Gerech-

tigkeit im kirchlichen Exil“. 

o 14. März 2010: Weimarer Reden, Nationaltheater, „Ein wirtschafts-

demokratischer Aufbruch – jenseits des Finanzkapitalismus“. 
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o 17. März 2010 Gemeinsamer Beirat der Allianz Gesellschaften, 

München, „Wirtschaft und Moral – feindliche, getrennte, ungleiche 

Schwestern?“. 

o 25. März 2010: Institut für Auslandsbeziehungen / Auswärtiges Amt, 

Fachjournalisten der Sparten Wirtschaft und Politik, Frankfurt (M), 

„Die Finanzmärkte – 5. Gewalt in der Demokratie?“. 

o 12. April 2010: Justizministerium Rheinland-Pfalz, Ehrenamtsveran-

staltung für HandelsrichterInnen und RichterInnen in Landwirt-

schaftssachen, Frankenthal, „Der Staat rettet die Banken, wer rettet 

den Staat?“. 

o 14. April 2010: Betriebsversammlung der Telekom Netz Osnabrück, 

„Steigende Belastung am Arbeitsplatz – wer bezahlt für den destruk-

tiven Kapitalismus?“. 

o 29. April 2010: Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück, Emmelshausen, 

„Unternehmensethik“. 

o 01. Mai 2010: DGB Düsseldorf, 1.Mai-Kundgebung im Hofgarten 

„Wir gehen voran“. 

o 04. Mai 2010: Telekom Netzproduktion, Betriebsversammlung, 

Jahrhunderthalle Frankfurt-Höchst, „Steigende Belastung am Ar-

beitsplatz – Wer zahlt für den destruktiven Finanzkapitalismus?“. 

o 06. Mai 2010: 23. Deutscher Sparkassentag, Stuttgart. „Vertrauen in 

der Beziehung, Konkurrenz am Markt – Wer kann wer will in der Kri-

se lernen?“. 

o 19. Juni 2010: Berliner Arbeitslosenzentrum, Kreuzkirche, “Men-

schenbilder von Hartz IV“. 

o 07. Juli 2010: FES Berlin, „Sozial-Global-Gerecht – Soziale Gerech-

tigkeit für uns, Almosen für die Anderen?“. 

o 24. September 2010: e.on Führungstreffen, Schloss Hohenkammer, 

Petershausen, „Unternehmenskultur in der Krise - Verändern Be-

kenntnisse das unternehmerische Handeln?“. 
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o 07. Oktober 2010: 25 Jahre Biotopia Mannheim, „Jenseits der Arbeit 

(k)ein Leben?“. 

o 20. Oktober 2010: Dachverband Anthroposophischer Medizin in 

Deutschland / Kneipp-Bund / Barmer GEK  Berlin: Prävention und 

Gesundheitsförderung, „Prävention als gesellschaftliche Bring-

schuld“. 

o 09./10. November 2010: aki Hochschulgemeinde Zürich / aki Hoch-

schulgemeinde Bern, „Tabu Markt“. 

o 04. November 2010: Betriebsräteversammlung Airbus Operation 

GmbH, Bremen, „In der Krise lernen – Demokratische Aneignung 

des Kapitalismus“. 

o 16. November 2010: Bundesbank Hamburg, „Corporate Governance 

und Haftung bei Kreditinstituten – die Lehren aus der Finanzmarkt-

krise“. 

o 19. November 2010: Jahrestagung des Ganztagsschulverbandes, 

Hamburg, „Pädagogischer Aufbruch im Schatten kommerziellen Lo-

gik“. 

o 04. Dezember 2010:  Erich-Gutenberg-Arbeitsgemeinschaft, 

Köln, „Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - vom Kostenfaktor zur ers-

ten Ressource unternehmerischer Wertschöpfung“. 

o 08. Dezember 2010: Deutsche Telekom Technischer Service Mitte, 

Phönix-Halle Mainz, „Wem gehört das Unternehmen – denen, die 

darin arbeiten oder die damit spielen?“. 

o 13. Dezember 2010: Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Rheinland-

Pfalz, Mainz, „Ein Leben an der Kette von Arbeitshäusern? Mentale 

und politische Pathologien der Arbeitsmarktpolitik“. 
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Wolf-Gero Reichert 
o 06. Januar 2010: „Wie geht es weiter: Regulierung der Finanzmärkte 

oder Business as usual?“ Wintertagung 2010 der Bildungsvereini-

gung Arbeit und Leben Niedersachsen e.V., Drübeck. 

o 23. Februar 2010: „Arbeitsbedingungen im Investmentbanking. Eine 

sozialethische Reflexion“. Werkstattgespräch „Wirtschaftsethik: Fi-

nanzkrise“ der Arbeitsgemeinschaft Christliche Sozialethik, Berlin. 

o 02. März 2010: „Eine konduktive Sozialethik? Die Bedeutung prakti-

scher Expertise und berufsethischer Orientierungsmuster für die po-

litische Steuerung ökonomischer Systeme“. 9. Workshop Ethik „Mo-

ralische Klugheit zwischen Prinzipien, Intuition und spezifischer Ex-

pertise. Was heisst es, Ethik anzuwenden?“, Ev. Akademie Arnold-

hain. 

o 13. März 2010: „Investitionen in Entwicklungsländer. CSR und SRI 

als Wegbereiter der Durchsetzung der Sozialpflichtigkeit des Eigen-

tums?, gemeinsam mit Markus Demele (Co-Autor und Vortrag). 

Konferenz „Marktwirtschaft und Menschenrechte“ der Fachstelle 

Wirtschaftsethik der Goethe-Universität Frankfurt, Bad Homburg. 

o 17. März 2010: „Arbeit vor Kapital! Sozialethisch erforderliche Sys-

temkorrekturen nach der Finanzkrise“. Kath. Bildungszentrum NR 

30, Darmstadt. 

o 28. April 2010: „Die globale Finanz- und Wirtschaftskrise.“ 7. Ge-

meinsame Fachtagung der Mitarbeitervertretungen und Dienstgeber 

im Bistum Münster „Perspektiven der Mitbestimmung“, HVHS 

Könzgen, Haltern am See. 

o 18. Mai 2010: „Gerechter Lohn in der Altenpflege. Was ist unserer 

Gesellschaft die Pflege alter Menschen wert?“ Fachge-

spräch "Gerechter Lohn in der Altenpflege" des Arbeitskreises "Zu-

kunft der sozialen Dienste" der CSU-Landtagsfraktion und Ver.di-

Bayern, Bayrischer Landtag, München. 

http://www.sankt-georgen.de/nbi/publikationen/positionen/2010/was-ist-unserer-gesellschaft-die-pflege-alter-menschen-wert/
http://www.sankt-georgen.de/nbi/publikationen/positionen/2010/was-ist-unserer-gesellschaft-die-pflege-alter-menschen-wert/
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o 03. August 2010: „Sozialethische Folgerungen aus der Finanzkrise“. 

Deutschlandpolitisches Seminar nach der Einheit der KAB, HVHS 

Könzgen, Haltern am See. 

o 04. September 2010: „Mit Geldanlagen die Welt verändern? Ergeb-

nisse einer Studie.“ Offene Akademietagung „Ethisches Investment. 

Eine ökonomische Alternative?“, Thomas-Morus-Akademie/ Kardi-

nal-Schulte-Haus, Bensberg. 

o 9. Oktober 2010: „Solidarität und Rechte – ein Widerspruch? Men-

schenrechte in der katholischen Sozialverkündigung.“ Studienkonfe-

renz „Menschenrechte zuerst! Handlungsansätze für das entwick-

lungspolitische Engagement der Zukunft“ des Entwicklungspoliti-

schen Arbeitskreises (EPA) des BDKJ in Bonn. 

o 10. November 2010: „Wall Street II – Film trifft Realität“. Gemeinsa-

me Veranstaltung von CineStar und der Katholischen Hochschul-

gemeinde Frankfurt, Frankfurt. 

o 18. November 2010: „Finanzwirtschaft im Dienst des Gemeinwohls. 

Was bedeutet Nachhaltigkeit aus sozialethischer Sicht für das Fi-

nanzsystem?“ Interdisziplinären Fachtagung "Finanzsystem und 

Nachhaltigkeit" des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geo-

logie sowie dem Institut für Volkswirtschaftslehre der Universität 

Rostock, Rostock. 

o 25. November 2010: „Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende 

machst […] dann geht im Dunkel dein Licht auf und deine Finsternis 

wird hell wie der Mittag.“ (Jes 58, 9-10). Ökumenische Kanzelreden-

reihe im Advent des Kirchenkreises Meiningen, Römhild. 

o 2. Dezember 2010: "Kasino-Kapitalismus - Survival of the fittest - 

Wirtschaftsethik? Über die Krise, die Banken und die Soziallehre." 

Fortbildungswoche für Berufsschullehrkräfte mit dem Fach katholi-

sche Religion "Die katholische Soziallehre und das Kapital: Wirt-
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schaftsethik, Arbeit und Gerechtigkeit" des Religionspädagogischen 

Zentrums in Bayern, Gars am Inn. 

 

 

Thomas Wagner 
o 15. Januar 2010: Kritik am katholischen Sozialversicherungsstatt, 

Jahrestreffen der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft sozialethi-

scher Institute, Münster 

o 20. Januar 2010: Hartz IV und seine Folgen. Vorlesung an der Phil.-

Theol. Hochschule Sankt Georgen, Frankfurt 

o 6. Februar 2010: Kinderarmut in Hessen. 5. Hessisches Sozialfo-

rum, Frankfurt 

o 4. Februar 2010: Hartz IV und die soziale Verantwortung von Politik 

und Wirtschaft, Harmonie-Programmkino, Frankfurt 

o 21. Mai 2010: Konflikt um die Regelsätze in Hartz IV. Folgen des 

Bundesverfassungsgerichtsurteils vom 9.2.2010. Sozialethischer 

Arbeitskreis Rhein/Main, Frankfurt-Höchst 

o 11. Juni 2010: Wo liegt das Existenzminimum in Deutschland?, Er-

werbsloseninitiative, Bad Friedrichshall 

o 25. Juni 2010: Präsentation der Studie „Diakonales Handeln im De-

kanat Rüsselsheim“, AG Sozialpastoral im Bistum Mainz, Kelster-

bach 

o 21. September 2010: Lösungsstrategien zur Überwindung gesell-

schaftlicher Exklusion, Akademie Franz Hitze Haus, Münster 

o 29. September 2010: Leben mit Hartz IV, Christuskirche, Frankfurt 

o 23. Oktober 2010: Arbeit und Menschenwürde, Bundesversamm-

lung des Cartellverbandes der katholischen Studenten, Kloster Banz 

o 4. November 2010: Kirche und Kapitalismus, Ökumenischer Ar-

beitskreis, Steinbach/Ts. 
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o 8. November 2010: Globalisierung, Eine Welt-Gruppe, Kath. Ge-

meinde, Friedrichsdorf/Ts. 

o 12. November 2010: Gerechtigkeit im Spannungsfeld zwischen Indi-

viduum und Solidargemeinschaft, Deutsche Gesellschaft für neuro-

wissenschaftliche Begutachtung, Frankfurt 

o 16. November 2010: Kirche und Kapitalismus, Katholische Pfarrei 

Liebfrauen, Frankfurt 

 

 

2 Lehrtätigkeit  

 
 
Markus Demele 
o Tutorien zur Vorlesung „Ethik in den Wirtschaftswissenschaften“, 

Johann Wolfgang Goethe-Universität, Fachbereich 02, Winterse-

mester 2009/10 und Sommersemester 2010.  

o Kurs „Normative Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialpolitik“, 

gemeinsam mit Bernhard Emunds und Thomas Wagner, im 75. 

Lehrgang (2010/11) der Europäischen Akademie der Arbeit in der 

Universität Frankfurt am Main. 

 
 

Bernhard Emunds 
o Vorlesung „Kirche im Einsatz für Gerechtigkeit. Dokumente kirchli-

cher Sozialverkündigung“, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, 

Wintersemester 2009/10. 

o Kolloquium “Ordoliberalismus und Solidarismus: Alte Konflikte und 

neue Herausforderungen der normativen Ökonomie” gemeinsam mit 
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Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach, Dr. Hermann-Josef Große Kracht 

und Prof. Dr. Helge Peukert, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Geor-

gen, Wintersemester 2009/10. 

o Tutorium „Grundlagen der Christlichen Gesellschaftsethik“ für Auf-

baustudenten, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Winterse-

mester 2009/10 und Sommersemester 2010. 

o Hauptseminar „Wirtschaftskrise – ethische Orientierungskrise“, ge-

meinsam mit Prof. Dr. Franz Segbers, Phil.-Theol. Hochschule 

Sankt Georgen und Evangelisch-Theologische Fakultät der Univer-

sität Marburg, Sommersemester 2010. 

o Kolloquium „Theologische Grundlagen der Sozialethik – Einsichten 

protestantischer Ansätze, gemeinsam mit Prof. Dr. Friedhelm 

Hengsbach SJ, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Sommer-

semester 2010. 

o Oberseminar „Aktuelle Forschungen in der Christlichen Gesell-

schaftsethik“, gemeinsam mit  Prof. Dr. Gerhard Kruip, Phil.-Theol. 

Hochschule Sankt Georgen und Katholisch-Theologische Fakultät 

der Universität Mainz, Sommersemester 2010 und Wintersemester 

2010/11. 

o Hauptseminar „Hayek – Luhmann – Habermas“, gemeinsam mit 

Wolf Gero Reichert, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Win-

tersemester 2010/11. 

o Hauptseminar „Von Nell-Breuning Lernen.  Historische Debatten 

und aktuelle Impulse der Wirtschaftsethik“ gemeinsam mit Dr. Tho-

mas Wagner, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Winterse-

mester 2010/2011. 

o Kolloquium Öffentliche Güter (unter besonderer Berücksichtigung 

von Umweltgütern) gemeinsam mit Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach 

SJ und Wolf-Gero Reichert. Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, 

Wintersemester 2010/11. 
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Friedhelm Hengsbach 
o 03. Februar 2010: Ruhr Universität Bochum / Hörsaal-City, „Aus-

laufmodell Soziale Marktwirtschaft?“. 

o 11. Februar 2010: Paul Fritsche Stiftung / Wissenschaftliches Forum 

Homburg (Saar), „Wirtschaft und Moral – zwei ungleiche Schwes-

tern? – Zwischenbilanz einer säkularen Finanzkrise“. 

o 16. Februar 2010: Universität Trier, Fachbereich Politikwissenschaft, 

Vortragsreihe zur politischen Kritik der Ökonomie, „Moral an die 

Börse“? – Der Finanzkapitalismus unter dem Anspruch der Gerech-

tigkeit“. 

o 23. April 2010: Heidelberg International Business Academy, „Aufga-

be der Wirtschaft – vor Moral zu warnen“?. 

o 18. September 2010: EBS Oestrich-Winkel, 21. Symposium; Growth 

– Future without Boundaries, “Ethic Panel”. 

o 21. Oktober 2010: Hochschule Zittau/Görlitz, Kongress: Neue Di-

mensionen – Neue Grenzen? Zur Verortung der sozialen Berufe in 

Ausbildung und Praxis, „Neue Dimensionen, Grenzbefestigungen, 

Zauberwort Verantwortung“. 

o 31. Oktober 2010: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Wit-

tenberger Disputation 2010, „Die Familie fördern. Können oder müs-

sen wir uns das leisten?“. 

o 15. November 2010: Hochschule Landshut, „Ein anderer Kapitalis-

mus ist möglich. Wie ein Leben nach der Krise gelingt“. 

o FH Ludwigshafen Fachbereich Wirtschaft, „In der Krise lernen – für 

einen Neustart zu spät?“. 

o FH Ludwigshafen Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen, „Eu-

ropa der Banken oder Europa der Bürger“. 

o Kolloquium „Theologische Grundlagen der Sozialethik – Einsichten 

protestantischer Ansätze, gemeinsam mit Prof. Dr. Bernhard 



16  

Emunds, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Sommersemester 

2010. 

o Kolloquium Öffentliche Güter (unter besonderer Berücksichtigung 

von Umweltgütern) gemeinsam mit Prof. Dr. Bernhard Emunds und 

Wolf-Gero Reichert. Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Win-

tersemester 2010/11. 

 

 

 

Wolf-Gero Reichert 
o Hauptseminar „Hayek – Luhmann – Habermas“, gemeinsam mit 

Bernhard Emunds, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Winter-

semester 2010/11. 

o Kolloquium Öffentliche Güter (unter besonderer Berücksichtigung 

von Umweltgütern) gemeinsam mit Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach 

SJ und Prof. Dr. Bernhard Emunds. Phil.-Theol. Hochschule Sankt 

Georgen, Wintersemester 2010/11. 

o Kurs „Normative Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialpolitik“, 

gemeinsam mit Markus Demele und Dr. Thomas Wagner, im 75. 

Lehrgang (2010/11) der Europäischen Akademie der Arbeit in der 

Universität Frankfurt am Main. 

 

 

Thomas Wagner 
o Europäische Akademie der Arbeit in der Johann Wolfgang Goethe-

Universität Frankfurt am Main: Kurs „Normative Grundlagen der 

Wirtschafts- und Sozialpolitik gemeinsam mit Wolf Reichert und 

Markus Demele, 75. Lehrgang (2010/2011) 
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o Hauptseminar „Von Nell-Breuning Lernen.  Historische Debatten 

und aktuelle Impulse der Wirtschaftsethik“ gemeinsam mit Prof. 

Emunds, Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen, Frankfurt, Winter-

semester 2010/2011 

o Hauptseminar und Übungsgruppen „Normative Grundlagen der So-

zialen Arbeit und Sozialpolitik“, Fachhochschule Frankfurt, Winter-

semester 2010/2011. 

 

 

3 Mitarbeit in Gremien 

 

 

Markus Demele 
o Referent für die Fachbereiche Rechts- und Wirtschaftswissenschaf-

ten an der Universität Frankfurt der Katholischen Hochschulgemein-

de 

o Kommission Arbeitswelt des Deutschen Kolpingwerks 

 

 

Bernhard Emunds 
o Hochschulrat, Hochschulkonferenz, Professorium sowie Ausschüs-

se der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt Georgen. 

o Arbeitsgruppe zur Konzeption und Organisation der Lehre „Ethik in 

den Wirtschaftswissenschaften” der Fakultät für Wirtschaftswissen-

schaften der Goethe-Universität Frankfurt/Main. 

o Ausschuss Wirtschaftswissenschaften und Ethik des Vereins für 

Socialpolitik. 
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o Herausgebergruppe „Studien zur christlichen Gesellschaftsethik“. 

o Sachverständigengruppe Weltwirtschaft und Sozialethik. Fachgrup-

pe der Wissenschaftlichen Arbeitsgruppe für weltkirchliche Aufga-

ben der Deutschen Bischofskonferenz. 

o Berater der Bischöflichen Arbeitsgruppe Europa der Deutschen Bi-

schofskonferenz. 

o Sozialwissenschaftlicher Arbeitskreis der Kommende Dortmund im 

Erzbistum Paderborn. 

o Trägerkreis Workshop Ethik. 

 

 

Wolf-Gero Reichert 
o Hochschulrat der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt 

Georgen 

o Entwicklungspolitischer Ausschuss des BDKJ und der AEJ 

o Arbeitskreis Eine-Welt-Politik des BDKJ Rottenburg-Stuttgart 

o Mitarbeit in der AG Einführung BA Philosophie 

o Mitarbeit  in der AG Kernkompetenzanalyse im Rahmen des Orga-

nisationsentwicklungsprozesses 

o Koordination des Konstituierungsprozesses des Akademischen Mit-

telbaus an der Phil.-Theol. Hochschule Sankt Georgen 

 

 

Thomas Wagner 
o Sozialpolitischer Arbeitskreis des Bistums Limburg 

o Lenkungsausschuss des Jahrbuches Gerechtigkeit 

o Bündnis Soziale Gerechtigkeit 

o Kampagne Kinderarmut im Bistum Limburg 

o Hessisches Sozialforum 


